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¿ehr  eeeliiriejfi.iierr  Kollege!  ni  , , ,

i.lM j  pleíleiV  .oleîiewi  ;>icr, CUSÍA  ­  «M  i  1
Ihr  schreiben  von  4. Januar  h.it  aehr  lange  auf  eins  Antwort  warten

• . : .iiijf.iik, - • • • , • • ' - • l ••- - : ' '-• " : • • • ' î
• müssen und ich kann oie nur herzlich un Entschuldigung bitten wegen"

­'i»­'  l  ..,  ¿><  . ! ­ iv v íTOríc9. Id  novet  jL i íur .Hr í '990: , ..  '  :  " .  '
dieser  ^lích  sehr  bedruckenden  Verzögerung.  Viel le icht  ftann  es  mito

' n rio i e  as. ov.­Jirru  ^siasi/ci  neae¿ij70T  tioiaawïtj  1  l  ' ' ­ •• '  ­  "'  »*'
in  Ihren  Aupen  ­.Tenif7;stsns  etwas  ent lr sten,­,vonn  loh  Ihnen  aage,da

l  rejpjd»  tfl  '"  WJ  »ifc.iei  B t  ertu­j i­  ­  ioon  cfo. teauf.  !ia;axe:;
nicht  nur  die  schwere  Ssdr&ngnis, in  der  ich  .ait  meiner  Seit  fast

'
un-

ueíeeS ría íes n L- boa nui ; «ea . '•: :;' ' '• -
unterbrochen stehe, daran schuld ist,da:¡e ich. erat heute schreibe, eon-

dern auch dio Tatsache, AHUB idi wieder und wieder ¡¡berle(;t habe(ob

ich Ihren "mnsch beaijßlioh des VortraL;s in 'lern beaw.dsr Beteiligung

an Ihren ?erienl'urser nicht doch erf illen könnte. Aber uo,wie eiai

die .Dinf-e hier in ')eutschlan'-!. entwic'relt haben und vorauusichtlich

weiter ent-.vickeln,'.7erde ich in den nächsten Monaten aufs stärkste

beansprucht sein und kann es wirklich nicht verán 1 77 o r ten noch weitere

Verpflichtungen zu übernehmen. Ich bin -air sehr wohl be;vuaat,daes

die Probleme, die sich hier nun so unerbittlich stellen» in ihrer "/ei-

se auch bei Ihnen akut sind und es llegt mir fern, in irgend einer ï.'ei

se eine Husserl ich. ruhigere Laße in ihren An a p rächen als weniger dring

lieh und ernsthaft zu sipfinden,'.vie 3ie ciueh versichert sein dürfen,

dass ich von 'ierren r ero einmal in 3ern das ".'o r t ergreifen werde. Aber
hier

nun steht es doch ao(dasü -a l v .gleichsam in ununterbrochenem Schnell -

feuer stehen und dass, solange das anhält, einfach die gange, Kraft hier

eingesetzt werden mise, wenigstens von denen, die dazu so unmittelbar

angefordert sind wie die deutschen Theologen und mit ihnen eb« auch

ich, der ich nun seit zwölf Jahren zu dieser Kirche gehöre und mich



,  IB inde". 11  neb

für sie mitverantwortlich weise. loh kann Ihnen hier keine ¿inz*

heiten mitteilen. Ich kunn ¿ie nur bitten.für diese meine Lage Ver-

ständnis zu haben, und '«a «einem grundsltzl lohen- f-i; t en '.vuian.auoh

für ¿ern da zu sein, nicht zu zweifeln, Vielleicht darf ich noch hin-
. - - '. ' • •

zufügen, dass  ich  plaube.dasa  gerade  das  bei  Ihnen  zur  .Diskussion  ste­
:  :  '  '

hende Thema nicht unbeeinflusat davon bleiben wird, wenn wir hi«r,wo
.

wir das Stadium der Jiskussion verlassen muesten und \io es sich nun

zeigen muss, ob noch Kirche da ist, die den :uut aua Bekennen hat, BÖ
¡

gut es uns gegeben ist, unsere Arbeit tun und unseren Posten halten.

-lit höflichen ^ruasen

Ihr sehr ergebener
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